
WAar 1m Prinzip möglichs sich ber doch 11Ur sehr
chwach auf die Heilige chrift berufen kann DerVorwort Weg des Dialogs, den das Z weite Vatikanische
< onzil eröfinete, isSt ein geeigneteres Mittel
0UTRE ).

He internen Spannungen ı6l der katholischen KI1r- Kın Mittel, durch das die Junge Kirche die ]au-
che, sowochl auf dem Gebilet der Lehre w1ie der [ J1is- benseinheit wahren und festigen wulßcte, WAar

zıplın, nehmen VO e1lit e1it Kormen d daß die Formulierung VO:  D Symbola und Glaubenssät-
viele Menschen den Zustand als kritisch beurtellen. ZCN; s1e entstanden aus der Taufkatechese und 1im
1)Dabel zeigt sich jedoch ine bemerkenswerte a Rahmen der Eucharistieftelern. Als sich 1n der Jun-
sache: Menschen, die vorher für kirchliche inge SCH Kirche Lehrverschiedenheiten zeigten, wurde
wenig Interesse zeigten, fühlen sich heute Oft HO=- uch das Znla die Grundelemente der Iau-
hem Z für alles interessiert, W as 1n der Kirche benslehre kurz formulieren ( Brekelmans). uch

die Funktion des kirchlichen ehramtes mMuUu. MCVOTL sich geht. Be1 ihnen wächst die Hofinung LICU,
daß die Kirche WG eilnahme den yroben gel- untersucht werden. 1 as Lehramt wird 1n der KIir-
stigen Geschehnissen HMS CHET: e1it 1n ihrem Leben che /}  - verschiedenen tellen ausgeübt, die sich
wlieder ein wichtiger Faktor werden kann. Unter alle uch mMI1t den tieferen Ursachen der heutigen
denen aber, die vorher außerordentlich interessiert annungen werden befassen mussen. In eNOF-
al  1, <1ibt heute uch Menschen, denen die Sa gegenüber dem Wort Gottes wird das Lehr-
Spannung Aenbar oroß wIird. Manche VO  D ih- AMtT eshalb Z Dialog bereit se1n und die K1igen-
0S sehen WG Zerbröckelung, Zertall, Identitäts- funktion der Theologen anerkennen imussen
verlust und 7z1iehen sich ermüdet 1n ine künstliche Gutwenger )
Isolierung 7urück oder wenden sich SOSa EeNTt- Orthodoxie oder Heterodoxie kannn WERC der
täuscht VO  - der Kirche ab eschichtlichkeit des Christentums nıcht absSO-

SO verständlich diese Reaktion uch se1in Mal lut unveränderlichen Glaubenssätzen abgemessen
der wahre Charakter dieser annungen wıirdel werden. UG Abhängigkeit VO  - verschiedenen
verkannt. ]_etzten es ist das Ringen HE Bezugspunkten können sich In der Glaubensdurch-
Lebens- und Denktftormen ein Bewels für die Vıta- denkung mehrere Entwicklungen gleichzeitig C1I-

lität der Kirchengemeinschaft. Gemeinschaft offten- geben Zwischen diesen KEntwicklungen MU.
bart sich niıcht 11UTr 1m passıven Ja dem, Was Gleichgewicht bestehen, das den verschledenen
dere SaZC. und un oder gESAagT und aben; spekten des Mysteriums, auf das sich der christ-
wahre Gemeinschaft mMu. manchmal ‚DE, tief- IC® Glaube letztlich richtet, gerecht wird. Wıiırd

dieses Gleichgewicht gestOrt oder zerstOrt, MUuU.gehende Meinungsverschiedenheiten auUSZUSPICE-
hen und durchleben, ERNMEMCKLEN L.e- die Glaubensgemeinschaft schließlich wählen ( Jos:
bendigkeit kommen: jener C< Lebensneuheit», SUa). DBevor MNan weI1it kommen Jäßt, soll Man

die nach der Heiligen chrift das Kennzeichen der sich vergegenwärtigen, daß 1a1l Begrifie w1e Of-
Gläubigen iSt. In diesem schmerzlichen, ber — fenbarung oder Tradition anders verstehen kann,
vermeidlichen Prozeß 11l Concilium MIT dieser als INa S1e bis VOTL kurzem unter Einfuß der orie-
Nummer einen bescheidenen Beitrag 7A0 La Orien- hischen Unterscheidung VO:  - Aktion und Kon-
tierung Hefern KEs gyeht ein1ge Themen, die templation oft verstand. Sowohl Martın Buber w1e
Z der ittelpunkt NC  D we1ltfeln oder Kontro- Blondel en darauf hingewlesen, daß Begeg-

CRSCH Ss1ind: rthodoxie Heterodoxte, uralıs- 1U11&, ngagement und Orthopraxie wichtige 2
INUS Glaubenseinheit tegorien sind, die VO  3 einem eın intellektuellen

Die Darlegungen beginnen m1t einem schr pCI- Verständnis des A4uDenNs 1n den Hintergrund DE,
sönlichen Zeugnis Morris West zeigt ein1ge Ursa- drängt werden ( Dupuy)
hen se1ines Unbehagens: wachsendes E- Die Glaubensformulierungen mussen sowohl
wußtsein des heutigen Menschen, das ine autor1- Wiedergabe persönlicher Glaubenserfahrung se1in
täre Wegweisung und Führung kaum noch ertra- w1e uch 1ne Möglichket bieten ZKommuntika-
Cn kann, Mangel gegenseltiger 1n der Kı1r- t1on innerhalb der Gemeinschaft mI1t dem anderen

als anderem. Nur dann werden persönliche Unwahr-chengemeinschaft, Verletzung der Freiheit der pCI-
sönlichen Glaubenshingabe. Kın weliterer Artikel haftigkeit W1e uch die Flucht in 1ne geistige IsSO-
legt daf, daß die drastische 4lINAahmMe ZUr (3aran- ljerung vermieden (de Gerteau). DIie Spannungen
tie der Glaubenseinheit, die Exkommunikation, innerhalb der Kirche ergeben sich uch daraus,



VORWORT

Mal och wenig Blick für die selbstverständli- kabok Absichten VO  H Der oft a2usSs ENTSESCNSESECTZ-
chen Übereinstimmungspunkte 1m heutigen Plu- ten Richtungen kommende Protest läuft Gefahr,
raliısmus hat. Gottes Wort ISt auf mehr Gebieten sich gelst1g isolieren ( Dietz felbinger In der An-
wirksam, als iNan vermutet. Deshalb MUu. der Be- olikanischen Kirche nglands kam die Spannung
Or rthodoxie pOoSsit1Vv und dynamisch verstan- in den Diskussionen die Bücher VO:  } Bischof
den werden, entsprechend dem, WAdS Bergson «of- Robinson Z Ausdruck. DIie Lage in den Ver-
Ba Gemeinschaft» ennn ( Pinto de Olwveira). einigten Staaten ist komplizierter. ach einer 11CO-

DIie 7weli etzten Beiträge zeigen, daß sich die C1L- orthodoxen Periode zeigte sich während der letz-
wähnten Spannungen nicht 11Ur auf die Katholische ten 7ehn Jahre ine dramatische Wandlung, 1n der
Kirche beschränken uch in den Kirchen der Re- die Kontroversen die << Tod (CSottes »- I’heologie
formation hat die Unruhe un die Besorgnis die größte Publizität fanden (Alichin).
das Bekenntnis ZUSCNOMMECN., In Deutschland kon-
Zentriert sich diese Besorgn1s die Folgen VO  D

DWARD SCHILLEBEECKX
BONIFAC WILLEMSBultmanns KExistenztheologie; aber die eunruhig-

ten stoßen seltenZ eigentlichen Kern VO  D Bult- Übersetzt VO] Dr. Heinrich ertens


